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Der Bauernfreund
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Pariſer Chronik
Von unſerem Korreſpondenten

o Paris 21 November
Der Tugendpreis und ſein Stifter Preisgekrönte Schrift

ſteller Die Poeſie und Afrika Neue Tygendhelden
Die Franzöſinnen ſind weitaus tugendhafter als die Franzoſen

Dieſe Verſicherung wird vielleicht von einzelnen Leſern mit un
glänbigem Lächeln aufgenommen werden aber ſie ſtützt ſich auf
einen unwiderleglichen Zahlenbeweis auf die okademiſch beglaubigte
Statiſtik der Montyou Preiſe Nicht weniger als 79 Vertreterinnen
des ſchönen dagegen nur 16 Angehörige des ſogenannten ſtarken
Geſchlechtes ſind am Donnerstag in feierlicher Sitzung der Un
ſterblichen würdig befunden worden unter ſich die Rente der
Millionen zu vertheilen welche der Leuteſchinder Baron de Mon
tyon bei Lebzeiten ergaunerte um ſich nach ſeinem Tode als
Menſchenfreund preiſen zu laſſen Ein wunderlicher Heiliger dieſer
wohlihätige Reiche der ſich den Trimalchio des Petronius zum

Vorbild genommen zu haben ſchien Der Letztere wird uns be
kanntlich vorgeführt wie er in weinſeliger Laune vor den an ſeiner
Tafel verſammelten Gäſten ſein Teſtament vorleſen läßt Jeder
der Sklaven die er bei geringſtem Anlaß grauſam mißhandelt iſt
da mit einem Legat bedacht und Jedem lätzt der gnädige Herr es
wiſſen damit ſie ihn lieben als wenn er ſchon todt wäre Der
Pariſer Gerichtsrath de Montyon wollte geliebt ſein ſobald er
erſt todt wäre und dieſem edlen Ehrgeiz opferte er freudig den
Dank und ſelbſt die Achtung ſeiner Zeitgenoſſen Vor einigen
Jahren iſt der Briefwechſel zwiſchen ihm und ſeinem Gutsverwalter
ans Licht gezogen worden und da hat man von dem Philan
thropen dem Stifter der Tugendpreiſe gar erbanliche Dinge er
fahren Der arme Verwalter ſchreibt Briefe auf Briefe um für
die Lehnsbauern ſeines Herrn wenn ſie wegen Mißernte Krank
heit oder anderem häuslichen Elend mit der Zahlung des Pachtzinſes im
Rückſtande ſind Gnade zu erbitten Die Antwort des Herrn Barons iſt
unabänderlich dieſelbe er ſchilt den barmherzigen Verwalter einen
faulen Knecht der ſeines Herrn Gut verthue der mit dem be
trügeriſchen Bauernvolk unter einer Decke ſtecke oder ſich von ihnen
hinters Licht führen laſſe Der Baron will jedoch nicht ruinirt
ſein er verlaugt daß Jeder ſeine Schuldigkeit thue und vor Allem

r von Fihm ſeine Schulden zahle Er will von keiner Nachſicht keinem
m Aufſchub hören und von Fall zu Fall lautet ſeine Entſcheidung
atis Der Koſſäth A iſt zu verkiagen oder der Pächter B iſt aus

zupfänden Der Bauer C ſoll ſofort die entliehenen Bohnen
erie ſtangen zurückgeben Warum haben Sie dem D die wollene

I Decke noch nicht wieder abgenommen
Kurzum der Herr Baron wufzte das Seinige zuſammenzuhalten

Zu der koloſſalen Vermehrung ſeines Vermögens die ihm als
Daſeinszweck vorſchwebte hätte freilich die hartherzige Knanſerei
allein nicht genügt Der Gerichtsrath de Montyon war denn auch
bevor er ſich ſterbend als Volksfreund entpuppte ein ſehr gefähr
licher Volkswirth ein Spekulant der die Conjuncturen des
internationalen Getreidemarktes und die Schwankungen des öffent
lichen Kredits ſcharfſinnig und weitſchauend auszunutzen verſtand
Man weiß wie hänfig Frankreich ſeit den letzten Regierungsjahren

Der Fluch der Lüge
Roman von O Bach

29 Fortſetzung Nachdruck verboten
Ohne die alte Dame wiedergeſehen zu haben war er in

leidenſchaftlicher heftiger Erregung zu Angela geeilt um ihr
die Fragen und Anklagen ins Geſicht zu ſchleudern Aber
ſtumm ſprachlos vor Angſt und Reue über ſein barſches
Vorgehen ſuchte Weſthorn jetzt die Ohnmächtige ins Leben
zurückzurufen

Die bleiche Geſtalt Angelas erweckte von Neuem ſein
Mitleid und während er vor ihr niederknieend alle möglichen
Belebungsverſuche machte trat die Vergangenheit vor ſein
geiſtiges Auge und Alles was ihm an Angela räthſelhaft
geweſen Alles was ihn in ihren Briefen befremdet hatte
verſtand er jetzt zu entziffern und auch ihre Weigerung ihm
angehören zu wollen ein Opfer welches ihm den Werth
der verehrten Freundin erhöht ihren Beſitz doppelt
wünſchenswerth gemacht hatte erſchien ihm jetzt begreiflich
Nur die Motive waren andere geweſen als er geglaubt
als Angela angedeutet hatte

O hätte er Meinhardts Warnungen Gehör gegeben
Sanft hatte Weſthorn Angela in ſeine Arme genommen

um ſie beſſer auf dem Sopha zu betten Seine traurigen
Augen hingen an der zarten Geſtalt der jungen Frau der
Zorn und der Groll den er in ſeinen innerſten Gefühlen
verletzt vorher empfunden hielt dem blaſſen Antlitz gegen
über nicht mehr Stand und nur Mitleid tiefes Mitleid flößte
ſie ihm ein als ſie endlich die Augen aufſchlug und mit einem
unruhigen Blick als erwache ſie aus einem böſen Traume
um ſich ſchaute

Als ihre Blicke Weſthorn trafen der ein wenig entfernt
von ihr ſtand ſtreckte ſie ihre Hände wie abwehrend gegen
ihn aus ihre ganze Kraft zuſammenraffend ſchnellte ſie vom

des vierzehnten Ludwig bis zu den Revolntionszeiten hin von Miß
wachs und Hungersnoth heimgeſucht wie es unter den Regenten
Orleans und unter dem vielgeliebten Louis XV von gewiſſen
loſen Spekulanten à la Law und vou unerſättlichen General
Steuerpächtern ausgeranbt wurde Aus allen dieſen Kalamitäten
wußte der Parlamentsrath de Montyon Vortheil zu ziehen Jn
Zeiten der Hungersnoth kam er den Darbenden mit den Korn
vorräthen zu Hilfe die er vorſorglich aufgekauft hatte und die er
nicht theurer als andere Wucherer abließ und ſpäter als die
Revolution mit den Aſſignaten die Aſſignaten Kriſe heraufgeführt
hatte verſtand er es abermals aus dem entwertheten Papier ein
Vermögen in conrsfähiger Münze herauszuſchlagen Er ſtarb
hochbetagt nahezu ein Neunziger im Jahre 1820 und hinterließ
ſeine Millionen der franzöſiſchen Akademie nunter der Bedingung
die Zinſen alljährlich zur Krönung tugendhafter Thaten und zur
Belohnung ſolcher Schriftſteller zu verwenden deren Werke zur
Förderung der guten Sitte geeignet erſchienen Dieſe letztere Be
ſtimmung ſollte vermuthlich eine boshafte Stichelei gegen die eigene
Schweſter des tugendhaften Menſchenfreundes ſein da dieſe würdige
Dame mit Abfaſſung höchſt untugendhafter oder vielmehr ſchlüpfriger
Liebesromane ſich die Zeit vertrieb

Das Beiſpiel de Montyon s hat andere reiche Leute zur Nach
ahmung angeſpornt und die Zahl der wohlthätigen Stiftungen
über welche die Akademie verfügt beläuft ſich gegenwärtig auf 31
mit einem jährlichen Zinsertrag von ungefähr 150000 Francs
Ans dieſen Mitteln wurden am Donnerstag 64 ſittſame Schrift
ſteller mit 83,200 und 95 mehr oder minder bedürftige Tugend
helden mit 65 300 Francs belohnt Was den Sittlichkeitsgehalt
der preisgekrönten Bücher betrifft ſo würde wahrſcheinlich Herr
de Monthon ſelbſt erſtaunt ſein wenn er einzelne unter denſelben
noch leſen könnte Herr Jean Richepin ein Poet von un
bezweifelter Begabung ein unvergleichlicher Verskünſtler und oben
drein ein Mann von achtungswerther Gelehrſamkeit verdankt ſeinen
litterariſchen Nuf einigen Bänden allzu ungebundener Lyrik deren
einer die Bettelvolkslieder ihm vor Jahren mit einer Ver
urtheilung wegen Verletzung der Schamhaftigkeit den Verluſt der
bürgerlichen Ehrenrechte eintrng Auch die ſpäter erſchienenen
Gottesläſterungen ſowie das Drama La Glu Die Leimruthe

dürften nicht dazu beigetragen haben die Sittlichkeit ſeiner Leſer
zu heben Die Akademie gewährte ihm einen Preis von
4000 Francs

Nicht die Sittlichkeit aber die Sinnlichkeit förderte Guy
de Maupaſſant in allen ſeinen Romanen und Novellen deren
einziges Verdienſt nach meiner Anſicht darin beſteht daß ſie in
vorzüglichem Franzöſtſch geſchrieben ſind Der arme Antor ruht
ſeit Jahresfriſt aus von den Strapazen ſeines Gennßlebens ſeiner Jagd
nach Sinnenglück Er braucht keine Unterſtützung mehr und ſeine
Verwandten die ein mit Renten tapeziertes Bourgeois Daſein
führen haben s gleichfalls nicht nöthig Die Akademie indeß die
gar nicht mehr weiß was ſie mit dem heidenmäßig vielen Gelde
machen ſoll hat auf dem Grabe Guy de Manpaſſant s zu Händen
ſeiner Schwäger und Vettern den Tribut ihrer Achtung vor ſeinem
ſittenbildenden Erzählertalent in Form eines Preiſes von

5800 Francs niedergelegt Den großen Preis für ein Gedicht
über die Erſchließung Afrikas hat die Akademie nicht vergeben
können weil keiner der im Wettbewerb auftretenden Rhapſoden ſich
zu der erwarteten Höhe der Begeiſterung aufſchwingen wollte

Sopha auf und das ſchöne aber finſtere Antlitz zu ihm
wendend der ſich ihr zögernd näherte ſagte ſie dumpf

Kein Wort Alexander Sie haben den Stab über mich
gebrochen und meine Vertheidigungsgründe die ich zu ſtolz
bin geltend zu machen können an der Sache nichts ändern
Jhre Liebe zu mir iſt nicht groß nicht h genug um
ſelbſt eine Schuld zu vergeben deren ganze Größe ich in
dieſem Momente mehr denn je empfinde die aber auch zu
gleich geſühnt iſt durch die Qual die ich jetzt erdulde
Sie liebten in mir nicht das Weib nach deſſen Beſitz man
um jeden jeden Preis ſtrebt ſondern ein Gebilde Jhrer
Phantaſie welches Sie wähnten in mir verkörpert zu
ſehen Sie ſind frei Alexander ganz frei Leben Sie
wohl Mit dem Augenblicke wo ich meine Seele durch Lüge
befleckte wo ich mit einem Meineid an den Traualtar ging

habe ich das Schickſal beſiegelt welches ſchon meine Ge
burt mir auferlegt hatte

Angela hören Sie mich rief er erſchüttert aber ſie
wandte ihm das todtenblaſſe Antlitz nicht mehr zu ſchleppenden
Ganges verließ ſie das Zimmer in dem Weſthorn wie an
den Boden gefeſſelt eine lange Weile ſtehen blieb als müſſe
ihn ein Wort ein Ruf Angelas aus ſeiner Erſtarrung
reißen

Mit einem tiefen Athemzuge eilte er endlich fort
Wohin ſollte er ſich wenden Das Herz war ihm ſo

ſchwer Das Eingeſtändniß Angelas hatte er nicht er
wartet er hatte gehofft trotz Allem noch durch ſie
ein anderes Bild der Situation zu empfangen und nun
war ihm zu Muthe als fiele mit der Ueberzeugung ihres
Unwerthes etwas in ihm zuſammen Weil er ſie zu hoch
geſchätzt erhaben über jeden Fehl über jeden Tadel ge
halten erſchien ihr Fall ſo tief ſo furchtbar tief

Ohne Raſt und Ziel irrte er durch die Straßen der
Stadt bis er ganz erſchöpft die Wohnung Meinhardts den
er anweſend fand erreicht hatte

5 Jahrgang
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Vielleicht erklärt ſich das daraus daß den franzöſiſchen Kolonial
Lyrikern Afrika noch nicht genügend erſchloſſen zu ſein ſcheint
Noch hat der bray général Dodds den Rebellen Behanzin
nicht in ſeine Gewalt gebracht noch ſtehen die moraliſchen
Annexiouen des Hauptmanns Binger des Lieutenants Mizon und
Anderer am Benue oder Ubanghi im Buſch herumkrauchenden

Vize Brazzas erſt auf dem Papier und nicht einmal auf
diplomatiſchem Papier nur auf dem Druckpapier der
Boulevardblätter noch widerſetzen ſich vom Sudan bis zum Congo
hin die Eingeborenen mit Waffengewalt gegen die Einführung der
unſterblichen Prinzipien von 1789 und 1893 Inter arma silent
AMusae Während die franzöſiſche Erſchließung mit Widerſpruch
der britiſchen Niger Kompagnie der belgiſchen Congo Verwaltung
und ſelbſt der ſo anſpruchsloſen deutſchen Kolonial Abtheilung zu
kämpfen hat konnte der galliſche Barde nicht die rechte Stimmung
finden um die Reime Afrique und Republique in einem längeren
lyriſchen Erguß zu verwerthen Die armen Sendboten Behanzin s
die hier trotz dem ſie beglaubigenden Herrſcherſtab ihres Herrn
an keiner amtlichen Stelle Gehör zu finden vermochten können
dem landflüchtigen König wenigſtens die tröſtliche Meldung bringen
daß ſein Reich literariſch noch nicht annektirt wurde So weit die
Akademie dabei mitwirken köunte wird dieſes Ziel überhaupt ſobald
nicht erreicht werden Das undankbare Thema iſt vom Programme
abgeſetzt worden und den Lyrikern wurde für die nächſte Preis
bewerbung die Wahl irgend eines Stoffes freigeſtellt deſſen Be
ſingung das Renaiſſance Zeitalter verherrlichen würde

Dieſe Entſcheidung hat in gewiſſen Kreiſen befremdet und ins
beſondere die Patrioten verargen es der Akademie daß ſie ſich von
den Tagesintereſſen um ſo viele Jahrhunderle ab und rückwärts
wendet Jn der That warum haben die Unſterblichen den großen
Preis nicht für ein Lobgedicht anf die francoruſſiſche Allianz aus
geſetzt Dieſes Thema lag doch ſo nahe Und haben nicht die
alten Herren im Palais Mazarin die Aktnalität dieſes Stoffes
ſelber anerkannt als ſie den höchſten aller Preiſe für Geſchichts
ſchreibung dem Grafen Wendal zuſprachen Der genannte
Hiſtoriker verſteht es freilich meiſterhaft die Gelegenheit deim
Schopfe zu faſſen und die Weltgeſchichte den Bedürfniſſen der
politiſchen Tagesmode anzupaſſen Jn ſeinem Buche über

Napoleon und Alexander hat er ſchlagend nachgewieſen daß
dieſe beiden Potentaten ihrer Zeit die beſten Freunde waren und
daß der Begründer des erſten franzöſiſchen Kaiſerreichs auch das
erſte franco ruſſiſche Bündniß zu Stande brachte Für eine ſo
erfreuliche Entdeckung war allerdings der Gobert Preis im Betrage
von 10000 Fraucs nicht zu viel Nicht minder ehrlich verdient
erſcheint der Dichterſold von 6000 Francs welcher dem in Cuba
geborenen und in Frankreich denaturirten Plantagenbeſitzer Joſé
Maria de Hérédia für ſeine Trophäen gewährt ward So
betitelt ſich ein Bändchen Sonnette enthaltend 150 Gedichte zu
je 14 Zeilen Drei Francs pro Vers Das iſt immerhin ein be
ſcheidenes Honorar zumal wenn man bedenkt daß der Sänger
laut Angabe des Herrn Camille Doucet des Secretairs der
Akademie über den 150 Sonnetten volle zwanzig Jahre geſchwitzt
hat Zum Glück ernähren Herrn de Heredia die Neger auf ſeinen
cubaniſchen Beſitzungen er mützte ſonſt bei einer dichteriſchen
Produktion von 7 z Sonnetten und einem Sängerdank von 300
Fraucs pro Jahr elendiglich verhungern

Unter den Tugendbeweiſen nichtliterariſcher Art welche gekrönt

e mw
Den erſten theilnehmenden Worten des Freundes gelang

es nach und nach die tiefe Erregtheit welche Weſthorn ver
rieth zu beſchwichtigen Was eigentlich den Bruch ſo uner
wartet herbeigeführt erfuhr der Doktor noch nicht nur
daß er ſtattgefunden habe wiederholte er immer und immer
wieder

Steht Margot in Bezug zu Deinem Bruche mit Angela
Hat ſie bereits das Haus der Gräfin verlaſſen fragte
Meinhardt haſtig worauf Weſthorn wie elektriſirt auf
ſpringend antwortete

Nein Fritz obgleich mein Gefühl für Angela Wand
lungen durchgemacht hat wäre ich nun und nimmermehr
meinem Worte untreu geworden wenn ich nicht an Angela
irre geworden wäre Dir Meinhardt bin ich Wahrheit
ſchuldig ich liebe Margot ſie hat mit ihrem Liebreiz
mein Herz gewonnen aber ich hätte mein Gefühl be

e und trotzdem Angela glücklich gemacht wenn
nicht

Jn dem Leben der Gräfin ein wunder Punkt wäre
fiel Meinhardt haſtig ein der im Zuſammenhang mit
Margot ſteht ich habe es gefühlt daß nicht Alles klar iſt

aber Du wollteſt mir nicht glauben Und wie hat
Angela die Trennung von Dir aufgenommen

Weſthorn ſenkte ſeufzend das Haupt
Sie leidet iſt aber zu ſtolz um es einzugeſtehen Ehe

ich nicht über Angela beruhigt bin wage ich nicht an meine
Zukunft zu denken Meinhardt ſuche ſie zu ergründen

ſage ihr daß ich ihr die herbe Täuſchung vergebe
daß ich ihr wenn ſie meiner bedarf als Freund und
Berather zur Seite ſtehen will wenn auch der Schlag
mich wuchtig getroffen hat

Und Du biſt Deiner Empfindung für Margot ganz
klar ganz ſicher fragte der Doktor indem er ſich zum
Fortgehen rüſtete Lies erſt noch während ich zu den
Damen gehe um mich über ihren Geiſtes und Herzenszu
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wurden iſt mir keine einzige als beſondere heroiſch aufgefallen
Es iſt ja überhaupt kein Heldenthum im Sinne der Alten keine
Virtus was die vierzig Literatur Jrvaliden unter der Bez ich nung

Vertu zur Bewunderung bloßſtellen es iſt eine blutarme ſchwach
brüſtige krüppelhafte Spitaltugend die ſich unter Proletariern
entwickelt und Dank den MontyonPreiſen allzu häufig geſchäfts
mäßig gepflegt u werden ſcheint Mittelloſe Geiſtliche und arme

Fränlein die g aufleſen ihre Pflegeanſtalt mit den
Beiträgen reicher Wohlthäter unterhalten dadel ſelber ihr Aus
kommen und ſchließlich ſogar einen akademiſch beglaubigten Ruf
der Heiligkeit und Barmherzigkeit finden bilden das Gros der
Preisgekrönten Dieſen geſellen ſich regelmäßig einige Dienſtboten
zu die ihre verarmte Herrſchaft um Gotteslohn pflegen aus
den Zinſen der erſparten Schwengelpfennige natürlich ſowie
zwei oder drei Küſtenbewohner die als gute Schwimmer unvor
ſichtige Badegäſte vor dem Ertrinken bewahren Dieſen Lebens
rettern iſt die Goldmedaille der Akademie und das dazu gehörige
Geldgeſchenk wohl zu gönnen Einiges Mißtranen dagegen flößen
mir die Retter von Beruf ein welche ſich hier in Paris überall
da herumtreiben wo ein herrenloſer Hund tollwüthig wird wo ein
Droſchkengaul durchgeht oder wo ein Jrrſinniger das Leben ſeiner
Mitmenſchen bedroht Der durchgehende Droſchkeuganl kommt auf
dem Pariſer Pflaſter überhaupt nicht vor er exiſtirt nur im Reich
der Fabel und frißt mit dem Flügelroß Pegaſus aus einer Krippe
Auch der tollwüthige Hund war gewöhnlich geſund bis zu dem
Augenblick wo ihn der gewerbsmätzige Lebensretter todtſchlug und
der Jrrſinnige der mit gezickter Mordwaffe fuchtelt iſt ganz ſicher
ein Kumpan des Tugendhelden der ihn rechtzeitig entwaff et und
nachher den Montyon Preis mit ihm verzecht Von dem Wahn
witzigen wenigſtens den uns der Dichter Frangois Copée am
Donnerstag in der Akademie ſchilderte nehme ich ganz beſtimmt
an daß er in der Vorhalle des Abgeordneteihanſes nur auf Ver
abredung den wilden Mann ſpielte Er ſtieß Drohworte hervor
und ſchwang einen Knüttel gerade in dem Augenblicke als ein
bereits mehrfach wegen ähnlicher Heldenthaten vorbelohnter Menſch
Namens Paguez ihm in den Arm fiel und ſo irgend einem Volks
vertreter vielleicht gar einem Miniſter iſt es ja Alles möglich
das Leben rettete War dieſes Zuſammentreffen wirklich nur ein

glücklicher Zufall Nal Nal G A Fiſcher
Politiſche Ueberſicht

Deutſches Reich
Berlin 22 November Hofnachrichten Der Kaiſer

empfing heute Vormittag den Landwirthſchafts Miniſter v Heyden
Um 12 Uhr Mittags wurde das Präſidium des Reichstags
vom Kaiſer in ſtündiger Audienz empfangen Der Kaiſer be
grüßte die Herren auf das freundlichſte und freute ſich über ihre
Wiederwahl Mit Herrn v Levetzow ſprach der Kaiſer in An
knüpfung an die nächſte Tagesordnung von den Handelsverträgen
und auch über die Unterhandlungen wegen eines Handels
vertrags mit Rußland der nicht ſo ſchnell zu Stande zu
bringen ſei als vielleicht vielfech gewünſcht werde Freiherrn
v Buol fragte der Kaiſer nach dem Ausfall der Weinernte
und auf deſſen Erwiderung daß ſie beſſer hätte ſein können be
merkte der Kaiſer launig daß man wohl nur klage weil die Wein
ſteuer in Sicht ſei Herrn Dr Bürklin beglückwünſchte der
Kaiſer wegen der am Karlsruher Hoftheater bewirkten Aufführung
eines Cyklus Berlioz ſcher Opern wovon ihm ſehr viel Löbliches
erzählt worden ſei Politiſche Fragen wurden im Uebrigen nicht
geſtreift Der Kaiſer gab der Hoffnung Ausdruck daß die Ver
handlungen des Reichstags gedeihlichen Fortgang nehmen
mögen und verabſchiedete die Herren mit freundlichem Händedruck
Unmittelbar darauf wurde das Präſidinm auch von der Kaiſerin
empfangen Der Geburtstag der Kaiſerin Friedrich wurde
im engſten Familienkreiſe gefeiert Heute Nachmittag um
25 Uhr iſt der Kaiſer mittelſt Sonderzugs nach Kiel abgereiſt
wo er Abends um 9 Uhr eingetroffen und vom Prinzen Heinrich
empfangen worden iſt g

Die Veröffentlichungen aus Blum s Werke
Das Deutſche Reich zur Zeit Bismarcks werden

fortgeſetzt und ſtoßen bereits auf Widerſpruch So greift ins
beſondere die Kölniſche verſchiedene Stellen des Werkes als nicht
den Thatſachen entſprechend an ſo vornehmlich daß die nächſte Um
gebung des Kaiſers vor Allem Miniſter Bötticher den Sturz
Bismarck s verſchuldet hätte Litzterer ſoll nämlich zum Kaiſer
geſagt haben Wenn Majeſtät dem großen Friedrich nachſtreben
ſo müſſen Sie vor Allem den Fürſten Bismarck beſeitigen
Jn der Fortſetzung des Buches wird ſodann die Politik des
neuen Kurſes faſt in allen ihren Einzelheiten auf s Heftigſte
angegriffen Die Handelsverträge die Verſöhnungsverſuche gegen
über Rußland die zeitweilige Stellung der Regierung zu den Fret
ſinnigen das Verhalten gegenüber der Sozialdemokratte ferner
das den Polen erzeigte Wohlwollen die Haltung gegenüber dem
Papſte Alles wird getadelt und als fehlerhaft bezeichnet

Ueber die ſtattgehabte Unterredung zwiſchen
dem Grafen Caprivi und Herrn v Manteuffel bringt

n J

ſtand zu beruhigen wie Hartmann über die Frauen und
die Liebe denkt vielleicht kühlt es Dich ein wenig ab
Adieu Weſthorn bald ſiehſt Du mich wieder

Als er nach einer Weſthorn ewig lang erſchienenen Zeit
wiederkam lag ein ernſter nachdenklicher Zug in ſeinem
ſonſt ſo fröhlich dreinſchauenden Antlitz

Komm meinte er kurz indem er ſeinen Arm in den
des Freundes ſchob Deine Anweſenheit ſcheint mir im
Palais Braunfels nothwendig zu ſein Gräfin Angela war
für mich nicht ſichtbar und Margot iſt ſpurlos verſchwunden

XV
Faſt lautlos hatten die beiden jungen Männer den weiten

Weg von Meinhardts Wohnung zu dem Palais zurückge
legt

Erſt als das hohe Portal des Palais vor ihnen auf
tauchte athmeten ſie hoch auf und die breite Rampe mehr
emporfliegend als gehend ſtanden ſie gleich darauf vor der
ſich ihnen öffnenden Pforte und an der Eingangsthür zu
den von Angela bewohnten Zimmern Nichts rührte ſich
darin als ſei Alles ausgeſtorben ſo ſtill ſo geiſterhaft
ruhig blieb es Ohne Jemandem zu begegnen durcheilten
ſie die wohlbekannten unverſchloſſen gebliebenen Räume bis
ſie endlich das Wohnzimmer erreicht hatten aus dem ihnen
eine augſtvoll bittende Stimme in der man kaum die ſonſt
ſo herbe Gräfin Cordula wieder erkennen konnte entgegenklang

Mit haſtigen Schritten hatten ſie die Dame erreicht die
zuſammengebrochen an der Thür lehnte die das Wohn
zimmer der jungen Gräfin von deren Arbeitszimmer trennte
während Cordula vergebens um Einlaß bat

Den hageren Fingern der alten Dame entfiel bei dem
unerwarteten Eintritt der beiden Herren eine Depeſche und
während Weſthorn ſie aufhob führte Meinhardt die alte
tief erregte Dame an einen Lehnſtuhl auf den ſie ächzend

zurüchſank Fortſ folgt

der Reichsanzeiger folgende Auslaſſung Verſchiedene Blätter be
ſchäftigen ſich mit einer Unterhaltung die der Reichskanzler im
Oktober d J mit dem Abg Freiherrn v Manteuffel gehabt hat
und geben dieſelbe dem Wortlaut wie der Tendenz nach falſch
wieder Der weſentliche Jnhalt und Verlauf der Unterhaltung
war vielmehr der folgende Nachdem Freiherr von Manmeunffel
ſich nach den Abſichten der Regierung in Bezug auf die Arbeiten
des kommenden Reichstags erkundtgt hatte erklärte der Reichs
kanzler daß die verbündeten Regierungen und die preußiſche Re
gierung bereit wären für die Land wirthſchaft zu tbun was
ſie könnten und erwähnte bei dieſer Gelegenheit z B die Novelle
zum Geſetz über den Unterſtützungswohnſitz und die Ein
richtung von Landwirthſchaftekammern in Preußen Jm
Anſchluß hieran gab der Reichskanzler der Anſicht Ausdruck daß
damit allerdings eine durchgreifende Hilfe nicht gegeben ſei und
erkundigte ſich dann wie es mit dem unter Mitwirkung des Herrn
von Manteuffel innerhalb der Kommiſſion für das Bürgerliche Ge
ſetzbuch unternommenen Verſuch das Agrarerbrecht zu reformiren
ſtehe Weiter bemerkte der Reichskanzler daß er in der Verſchul
dung durch Erbtheilungen und in der zeitweiſe über den realen
Werth hinausgegangenen Steigerung der Güterpreiſe einen weſent
lichen Grund für die gegenwärtige Kalamität zu erkennen glaube
Zu ſtark verſchuldete Beſitzer würden ſich auch unter Einſchränkungen
auf die Dauer nicht halten können Der Reichskanzler gab ebenſo
wie in der Sitzung des Reichstags vom 10 December 1891 zu
erkennen daß er dies als eine ſehr bedauerliche Perſpektive betrachten
würde Weder Wortlaut noch Sinn ſeiner Aeußerungen würden
zu einer anderen Auffaſſung berechtigt haben Die Unterhaltung
iſt von beiden Seiten in wohlwollendem Tone zu Ende geführt
worden

Der Tabakſtenerentwurf wie er aus den Be
rathungen der Bundesraths Ausſchüſſe hervorgegangen und nun
mehr dem Reichstage zugeſtellt worden iſt lautet in der Haupt
ſache folgendermaßen

Nach S 1 der Vorlage iſt an Zoll zu erheben von 100 Kilogramm
1 Tabakblätter unbearbeitete und Stengel auch Tabakſaucen 40 Mk
2 fabrizirter Tabak a Cigarren 400 Mk b Cigaretten 500 Mark
o anderer 250 Mk Der Bundesrath iſt ermächtigt Braſil Karotten
zur Herſtellung von Schnupftabak unter Kontrolle der Verwendung zum
Zollſatz von 180 Mk für 100 Kg zuzulaſſen Nach 8 5 beträgt die
Steuer für im Inlande hergeſtellte Cigarren und Cigaretten
33 pCt Rauchtabak 66 pCt Kau und Schnupftabak 50 pCt
des Fakturapreiſes zu welchem dieſe Fabrikate ausſchließlich der Steuer
von dem Fabrikanten verkauft werden Für Fabrikate welche der
Fabrikant ſelbſt verbraucht oder unentgeltlich abgiebt iſt die
Steuer nach dem Fakturapreiſe zu welchem gleichartige Fabrikate
von dem Fabrikanten verkauft zu werden pflegen oder
in Ermangelung von geeigneten Faktira Preiſen nach dem
von der Steuer Behörde durch Schätzung zu ermittelnden
Fabrikverkaufswerthe zu berechnen Für Fabrikate welche der Fabrikant
im Kleinhandel verkauft iſt die Steuer nach den von ihm anzugebenden
Kleinhandelspreiſen abzüglich eines vom Bundesrath zu beſtimmenden
Prozentſatzes zu berechnen Für ausländiſche Fabrikate iſt die Steuer
neben dem Zoll und nach denſelben Sätzen wie für inländiſche Fabrikate
der gleichen Art unter Zugrundelegung des dem inländiſchen Em
pfänger in Rechnung geſtellten Preiſes unter Hinzurechnung des Zolles
und der bis zum Eintritt in das Zollgebiet entſtandenen Speſen und
Koſten zu entrichten Der Empfänger hat über den von ihm zu
zahlenden Preis wahrbeitsgemäße Auskunft zu ertheilen und die be
züglichen Schriftſtücke Fakturen Geſchäftsbriefe u ſ vorzulegen
Trägt die Steuerbehörde gegen die Richtigkeit dieſer Angabe Bedenken
oder hat der inländiſche Empfänger einen Preis überhaupt nicht zu
bezahlen oder läßt ſich der letztere nicht mit Sicherheit ermitteln ſo iſt
der Werth welchen die verzollte Waare im Jnlande im unverſteuerten
Zuſtande beſitzt von der Steunerbebörde nach Anhörung des Empfängers
ſeſt zuſetzen Der Bundesrath iſt ermächtigi für den Reiſeverkehr Er
leichterungen zuzulaſſen

Der Tabakarbeiter Kongreß hat folgende Reſo
lution angenommen Der von 200 Delegirten aus allen Gauen
Deutſchlands beſchickte Tabakarbeiterkongretßß erhebt entſchieden
Proteſt gegen die ſeitens der Reichsregierung geplante Tabak
fabrikatſteuer ſowie gegen jede weitere Mehrbelaſtung des Tabaks
und ſtellt an den Reichstag die dringende Forderung alle auf
höhere Belaſtung des Tabaks abzielenden Vorlagen und Anträge
abzulehnen

Ein allgemeiner Kongreß der deutſchen Tabak
Jntereſſenten ſoll für nächſten Montag nach Berlin einberufen
werden Es werden mehrere Reichstagsabgeordnete der verſchieden
ſten Parteien auf dem Kongreß das Wort ergreifen

Der Bundesrath hat an den Steuerſätzen des
Weinſteuergeſetzes und auch an der Werthgrenze von
50 Mk pro Hektoliter von der ab die Beſteuerung eintritt trotz
der bekannten Wünſche der ſüddeutſchen Staaten nichts geändert
und es liegt daher die Vermuthung nahe daß die ſüddeutſchen
Staaten ſchließlich gegen den ganzen Entwurf geſtimmt haben
und daß er nur durch Majoritätsbeſchluß angenommen worden iſt

Die ſämmtlichen Stenergeſetze ſind an den Reichs
tag gelangt und der Präſident iſt in der Lage dem Reichstage
Vorſchläge über die geſchäftliche Behandlung ſchon in der nächſten
Sitzung am Donnerstag zu machen Wie die Voſſiſche hört
ſoll Finanzminiſter Miqunel einflußreichen Mitgliedern des Reichs
tags gegenüber ſeine perſönliche Anſchauung dahin ausgeſprochen
haben daß es ſich empfehlen würde die erſte Berathung des Ge
ſetzeutwurfs über die Neuregelung der Reichsfinanzen der erſten
Berathung über den Reichshaushaltsetat für das nächſte Rechnungs
jahr vorangehen oder der erſten Berathung über die Handelsver
träge folgen zu laſſen

Da der Stempelſteunerentwurf vom Bundesrath
nach den Anträgen der Ausſchüſſe angenommen worden iſt und
dieſe nur wenige Aenderungen bezüglich des Frachtbriefſtempels
vorgenommen haben ſo muß man annehmen daß dem urſprüng
lichen Entwurf entſprechend auch alle Poſtpackete die mehr als
eine Mark Porto koſten der Stempelſtener unterworfen werden
ſollen Dasſelbe mutz auch von den Quittungen über Poſt
anweiſungen gelten denn ſie befinden ſich nicht unter den im
Geſetz aufgeführten Befreiungen

Betreffs des Jeſuitengeſetzes rechnet man auf
176 Abgeordnete die für die Aufhebung und 170 welche gegen
dieſelbe ſtimmen werden Bei letzteren ſind die Konſervattven mit
gerechnet Die Entſcheidung liegt ſchließlich bei den kleineren
Gruppeu

Die deutſche Reform Partei Antiſemiten beſteht
nach der berichtigten Fraktionsliſte des Reichstages ans folgenden
Mitgliedern Bindewald Böckel Graefe Haenichen Hirſchel
Klemm König Lieber Meißen Lotze Werner und mmermann
Dr Förſter Neuſteittn gehört der Partei nicht als Miiglied
ſondern nur als Hoſpitant an Die übrigen Anttſemiten ſind
Wilde Ahlwardt Leuß Liebermann v Sonnenberg

Die Mittheilung von einer Konferenz Caprivis
mit dem tktalieniſchen Miniſter Brin beſtätigt ſich nicht

Hamburg 22 November Eine von 5000 Perſonen be
ſuchte Volksverſammlung nahm eine Reſolution gegen die Tabak
ſteuer Vorlage an

Darmſtadt 21 November Der Prinzregent Luitpold
von Bayern iſt zum Beſuche des Großherzoglichen Hofes hier
ſelbſt eingetroffen und vom Großherzog und den Prinzen Wilhelm bei
ſeiner Ankunft am Bahnhofe begrüßt worden Daſelbſt fand
großer offizieller Empfang ſtatt

Weſel 21 November Die Handelskammer hat ſich e
ſtimmig gegen eine Tabakſtener erklärt und erſucht den Reich
iag die Geſetzvorlage abzulehnen Der Abgeordnete Geſcher
davon in Keyntulß geſetzt

Trier 21 November Die wegen der Broſchüre über da
heiligen Rock zu Gefängnißſtrafen Verurtheilten Reichard u
Sonnenburg wurden zu 8 Tagen Feſtungshaft und 100
Geldbuße degnadlgt

Linz a Rh 20 November Die Petitlon gegen die Wein
ſtener welche in Folge Beſchluſſes der am letzten Sonntag hig
abgehaltenen äußerſt zahlreich beſuchten Verſammlung von Winzen
des Kreiſes Nenuwied und des Siegkreiſes alſo der beiden nörh
lichſten Weinbanbezirke Dentſchlands in Umlauf geſetzt wurde en
hielt innerhalb weniger Tage beinahe 4000 Unterſchriften un
wurde hente an den Reichstag abgeſandt 8

Bodenheim Heſſen 19 November Eine von de
Centrumspartei einberufene äußerſt zahlreich beſuchte Verſammlyw
der rheinheſſiſchen Wein Prodnzenten beſchloß einſtimmig eine wo
virte Reſolution an den Reichstag gegen die Reichs Weinſtene
und an den heſſiſchen Landtag gegen die in Sicht befindliche Landez
Weinſteuer

Italien
RNom 22 November Die Delegraphenbeamtej

haben überall den Dienſt wieder aufgenommen ans genommen
Mailand und Venedig wo der Wiederbeginn des Dienſte
morgen erfolgen ſoll Das Befinden des Papſtes iſt niqh
ganz zufriedenſtellend Der Papſt iſt öfter von Todesahnnvgeg
befallen und hat wiederholt Anwandlungen großer Schwäche z
beſtehen Der Leibarzt hofft daßz ſich der Papſt bald erholen
werde

Frankreich
Paris 22 November Die Deputirten Kammer i

geſtern eröffnet worden Präſident Caſimir Périer hielt eine
Anſprache in welcher er daran erinnerte daß Frankreich bei den
Empfange der ruſſiſchen Abgeſandten von einem danken von
einem Gefühle beſeelt geweſen ſei Dieſe Bethätigung einer großen
moraliſchen Einheit lege die Pflicht auf dem Vaterlande die un
fruchtbaren Streitigkeiten und die perſönliche Unzufriedenheit zu
opfern Miniſterpräſident Dupuy verlas eine Erklärung des
Miniſteriums welche beſagt das Land habe ſich bei den letzten
legislativen Wahlen für eine prakliſche Politik erklärt welche die
aufregenden Fragen theoretiſcher Diskuſſionen vermeide Die Re
gierung werde die auf Verfaſſungsreviſion gerichteten Beſtrebungen
die Trennung der Kirche vom Staate die Abänderung des Wahl
modus die Einführung einer einheitlichen inquiſitoriſchen und
progreſſiven Beſteuerung bekämpfen Wir werden Niemand der
das allgemeine Stimmrecht das Privateigenthum die individuelle
Freiheit und die Freiheit der Arbeit mißachtet als Freund oder
politiſchen Verbündeten anerkennen

Spanien
Barcelona 22 November Bisher ſind im Ganzen

183 Anarchiſten verhaftet worden Am vorigen Sonnabend
begann auf Befehl des Civilgouverneurs die Photographirung der
ſelben Geſtern Vormittag wurden in der Calle Cortes unweit
der Stelle wo Pallas ſ Z das Attentat gegen Martinez Campos
vollführte ſieben birnenförmige Bomben aufgefunden wovon
ſechs geladen waren

Groſjbritanntien
London 22 November Dem Daily Telegraph zufolge

ſeien nunmehr alle Anordnungen für den Beſuch der ruſſiſchen
Mittelmeer Flotte in Konſtantinopel getroffen Der Beſuch
ſoll die Einleitung ſein zu einer förmlichen ruſſiſch türkiſchen
Allianz welche Nelidow anbahnen ſoll Die Vertragsgrund
lage beſtünde in der Garantie des Gebietes des Sultans im
Krieg falle verbunden mit dem abſoluten ewigen Durchfahrtsrecht
für ruſſiſche Kriegsſchiffe das Durchfahrungsrecht ſolle jedoch erſt
im Kriegsfalle in Kraft treten

Orlent
Sofia 22 November Die Beziehungen zwiſchen dem

Fürſten von Bulgarien und Stambulow haben wie der
Fikf Zig aus eingeweihter Quelle berichtet wird noch lange

nicht wieder jenen normalen Stand erreicht den die offiziöſen Be
richte aus Sofig ihnen zuſprechen Fürſt Ferdinand iſt am
15 Oktober nach Philippopel zurückgekehrt nachdem er wieder
holte längere Beſprechungen mit ſeinem Premier geygöt hatte
Letztere vermochten jedoch die beſtehende Spannung nicht zu be
ſeitigen und ſo fuhr Fürſt Ferdinand mit Groll im Herzen zurück
Die Urſachen dieſes Gegenſatzes ſind mehr perfönliche als polittſche
die ſelbſtherriſche Natur des Fürſten fügt ſich widerſtrehend in die
engen Grenzen welche Stambulow ihr anweiſt Auch die mehr
oder weniger erzwungene Entfernung der Oberhofmelſterin der
Fürſtin Madame Stantſchew geb Gräfin Grénaud wird
zum Theile als das Werk Stambulow s angeſehen was allein
ſchon Grund genug wäre den Fürſten gegen ſeinen erſten Rath
geber einzunehmen Stambulow iſt eben der Mann mit der
eiſernen Fauſt der Jutriguen Gewebe und ſeiten dieſe auch von
zarten Fraueuhänden geſponnen nicht Faden für Faden anf
löſt ſondern mit kräftigem Eingriffe bekämpft Dabet tſt aber
Stambulow nach übereinſtimmendem Zeugniſſe aller die ihn
kennen aus nattonalem und ſtaatlichem Jntereſſe durch und durch
dynaſtiſch geſinnt und wenn er trotzdem im Gegenſätze zu der
Krone ſich befindet ſo ſind die Urſachen bei ihm durchaus nicht
perſönliche Der latente Gegenſatz iſt micht ohne Gefahr und ver
dient eruſteſte Aufmerkſamkeit denn Fürſt Ferdinand hat Ueberfluß
an Temperament

Amerika
Montevideo 21 November Jn Pernambuco iſt der

Belagerungszuſtand erklärt worden

Theanter Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater 23 November Zum erſten Male Die Hoch

zeit von Valeni Schauſpiel in 4 Aufzügen von L Ganghofer
und M Brociner Die Direktion ſcheint mit ihren Neuauf
führungen in dieſem Winter kein Glück zu haben mit Ausnahme des

Talismann eigentlich nur Nieten Dieſen iſt auch das am Dienstag
aufgeführte Schauſpiel zuzurechnen Ein alter Bojar Ariſtide Notara
läßt ein ſchönes Zigeunermädchen Sanda auf ſeine Koſten erzirhen
um daſſelbe zu ſeiner Gemahlin zu machen Am Hochzeitstage entdeckt
ſie ibr Herz welches in Liebe zu dem Bojarenſohne Jonel entbrennt
Jonel weiſt ihre Liebe welche ſie ihm ſtürmiſch anbtetet zurück weil
ſein Herz ſich der ſanften Pia einer reichen Erbin die er heirathen ſoll
um die zerrütteten Verhältniſſe ſeines Vaters zu ordnen zugewendet
hat Kurz nachher erfährt Sandag von ihrem Vater einem alten

igeunermuſikanten daß ihr neuer Ehegemahl ihre Mutter hat zu
ode peitſchen laſſen weil ſie dem Vater die Treue bewahrte Aber

weshalb in aller Welt hat der alte Zigeuner dies ſeiner Tochter nicht
früher erzählt Nun ergreift ſie noch mehr Entſetzen vor ihrer Ehe
und ihrem Gemahl Und was thut die heißblütige Zigeunerin Sie
erdolcht natürlich den alten Sünder ſobald er ſich ihr zu nahen wagt
O nein Sie kommt zufällig in den Beſitz von Gift und brſchließt
ihrem eigenen Leben ein Ende zu machen Sie gießt das Gift in ein
Glas Champagner und will es eben trinken als ſie die Töne von
ihres Vaters Geige vernimmt Welch tiefes Summen welch ein
heller Ton zieht mit Gewalt das Glas von meinem Munde O
tönet fort ihr ſüßen Himmelsliedermich wieder l Da erſcheint der alte
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Ar 776 Freitag
auf die junge Frau der böſe Geiſt und teufliſche Verſucher Staats
anwalt Tſchuku wird ihr Ankläger und will um den Preis ihrer
Liebe ihr Erretter werden Schaudernd ſtößt ſie ihn zurück
und wird nun vor Gericht geſtellt Ehe es jedoch zum
Urtheil kommt erreicht ſie der Tod Bauern von Valeni
die gerade eine kleine Revolution arrangirt haben und ſich
von Jonel in einem Prozeß gegen Notara hintergangen
wähnen dringen in den Saal und ſchießen auf Jonel aber
Sanda deckt ihn mit ihrem Körper der für ihn beſtimmte Schuß
macht ihrem Leben ein Ende Und ſo iſt auch das Stück zu Ende
Man erſieht aus der Jnhaltsangabe daß man ſich über Mangel an
Handlung nicht zu beklagen braucht Gift Mord Jntriquen Bauern
aufſtände Gerichtsverhandlungen ſchaffen ein ſtets wechſelndes Bild
das noch durch Schellengeläut Geigenklang und andere melodramatiſche
Mittel verſtärkt wird Das Gefühl welches den Zuſchauer bei all
dieſen Schreckniſſen ergreift iſt nicht Erhebung ſondern Grauen und
Widerwillen Die Spuren ſeiner Herkunft von einem Senſations
Roman hat eben Ganghofer nicht ſo weit vertilgen können daß ſie
nicht ſtärker oder ſchwächer je länger deſto peinigender zu Tage träten
Nach den erſten Anläufen konnte man ein Charakterdrama mit tiefer
gehenden ſeeliſchen Kämpfen erwarten wie denn die Expoſition im
Einzelnen gut ausgearbeitet iſt bald aber kann man ſich der Ueber
zeugung nicht verſchließen daß die Verfaſſer auf möglichſt ſtarke Senſation hinarbeiten und baß ſie mehr verblüffen und peinigen als
läutern und erheben wollen Wer ſolche Spannung liebt wird in dem
Schauſpiel ſeine volle Rechnung finden der letzte Eindruck wird aber
immer beängſtigend und peinlich ſein Und vor Allem das tragiſche
Geſchick der Sanda ergiebt ſich nicht aus Urſache und Wirkung nein
es iſt ein Zufall der den trunkenen Notara das Gift nehmen läßt
und Sanda zur Mörderin ſtempelt Auf die Einſtudierung des
Schauſpiels hatte man offenbar viel Mühe verwandt welche
zu dem Werth des Stückes in umgekehrtem Verhältniß ſtand Auch
die ſceniſche Ausſtattung war zu loben beſonders iſt der Wintergarten
im zweiten Akte rühmend hervorzuheben Das Getöſe das die außer
halb ſtehenden Bauern im zweiten Akt machten war etwas zu laut
ſodaß dadurch vom geſprochenen Wort manches verloren ging Die
Einzelleiſtungen ſind eigentlich alle zu loben nur iſt zu bedauern daß
man auf ein ſolches Werk ſo viel Mühe verſchwendet hatte Herr

aller ſpielte die Rolle des von der Natur vernachläſſigten boshaften
Tſchuku ſeine bleiche Maske war von erſchreckender Häßlichkeit meiſter
haft gab er die verhaltene verzehrende Leidenſchaft die teufliſche Jronie
wieder natürlich ließ er es an ſtarken Farben nicht fehlen wie es der
von den Verfaſſern geſchaffenen kraſſen Rolle entſprach Aber leider
mangelte es ihm namentlich im erſten Akt ſehr an Deutlichkeit und
überſtürzte er ſich in der Sprache ſo daß er zum großen Theil
unverſtändlich blieb Die erſte Forderung die an einen Schau
ſpieler geſtellt werden muß iſt die daß man ihn ver
ſteht Mit edler Wärme und Empfindung gab Heir Rinald den
blutloſen Jdealiſten Jonel Fortnnat Die Sanda der Frau Rinald
war ein groß ſtiliſirtes und feſt gefügtes Gebilde mit Momenten hin
reißender Beredtſamkeit und Leidenſchaft das von künſtleriſchem Ver
ſtande und Vermögen zeugte Die weichen Töne des verhaltenen
Schmerzes gelangen ihr ebenſo gut als die Ausbrüche der Wildheit
welche das Zigeunnerblut kennzeichnen ſollen Leider nahm bei der
höchſten Heftigkeit und Leidenſchaft die Stimme einen etwas heiſeren
Klang an Die kleine Rolle der Pia ſpielte Fräulein Schneider
mit viel Anmuth Zartheit und Herzlichkeit Der zerlumpte Zigenner
vater Barbu des Herrn Schreiner war eine treffliche Leiſtung echt
und gediegen charakteriſirt wild in ſeinem Zorn und rührend in ſeiner
Klage um ſein verſtorbenes Weib Die übrigen ziemlich zahlreichen
Rollen waren zutreffend verkreten nur Herr Markgraf hatte durch
ſeine Unſicherheit einen etwas komiſchen Abgang Jm letzten Akt
rann aus ſchönen Augen manch Thränlein und manch zartes Taſchen
tuch wurde naß das Publikum geizte nicht mit Applaudiren das aber
wohl zum größten Theil den Darſtellern galt

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangahe geſtattet

Halle 23 November
Städtiſche Kommiſſionen

Bau Kommiſſion
Sitzung am Freitag den 24 November er Nachmittags 5 Uhr

im Amtszimmer des Herrn Stadtbaurath Genzmer
Tagesordnung

1 Bewilligung von Mitteln zu verſchiedenen Anlagen bei der
Reſtauration auf der Peißnitz
Rechnung über den Neubau einer Volksſchule in der Leſſingſtraße
desgl in der Schillerſtraße
Mittelbewilligung für Inſtandſetzung einer Abortanlage
Beſchluß bezl einer Entſcheidung des Bezirksausſchuſſes in einer
Enteignungsſache

e e

Zum Ableben des Herrn Profeſſor Kaltenbach deſſen
wir bereits in der vorhergehenden Ausgabe unſeres Blattes kurz gedachten
erfahren wir noch Folgendes Der Verewigte wurde am 12 Mai 1842
zu Freiburg im Breisgau als der Sohn eines dortigen Weinhändlers
geboren und ſtudirte ſpäter an verſchiedenen Univerſitäten ſo in ſeiner
Geburtsſtadt in Berlin und Wien worauf er im Jahre 1865 promo
virte Nachdem er mehrere Jahre als Rſſiſtenzart an der chirurgiſchen
Klinik in Wien fungirt hatte ging er 1867 wieder nach Freiburg
woſelbſt er ſich im Jahre 1868 als Privatdozent habilitirte Hier
wurde er auch 5 Jahre ſpäter zum außerordentlichen Profeſſor ernannt
Eine Reihe von Jahren verblieb er dann in ſeiner Vaterſtadt bis ihm
im Jahre 1888 ein ehrenvoller Ruf nach Gießen wurde woſelbſt er
als ordentlicher Profeſſor der Gynäkologie und Geburtshilfe bis 1887
wirkte und dann als Nachfolger des Profeſſor Olshauſen welcher
einem Rufe nach Berlin gefolgt war an die Univerſitäts Frauen Klinik
hierſelbſt berufen wurde Hier entfaltete er bald eine reich geſegnete
Thätigkeit und Tauſende von leidenden Patientinnen verdanken ihm
Leben und Geſundheit Er war nicht nur ein vorzüglicher Lehrer
ſondern auch ein äußerſt geſchickter Operateur der vor keinem wenn
auch noch ſo ſchwierigen operativen Eingriff zurückſchreckte wenn er
ſich irgend welchen Erfolg davon verſprach Selbſtlos wie er
war verſchmähte er gern jede Anerkennung ſeiner hervorragenden
Leiſtungen und hielt ſich von Ueberhebungen völlig frei Seine Ver
dienſte um die Wiſſenſchaft und die leidende Menſchheit fanden dennoch
zeitig genug gebührende Würdigung Er wurde ſchon frühzeitig zum
Geheimen Medi,inalrath ernannt und zahlreiche Orden zierten ſeine
Bruſt Etwas derb und abgeſchloſſen in ſeinem Weſen war er doch
von gewinnendem Charakter und namentlich ging er in der Sorge um
das Wohlergehen ſeiner Patientinnen völlig auf Ein weiter Blick und
eine beſtimmende Energie waren ihm eigen Seine aufregende Thätig
keit ließ ihm nicht viel Zeit für die Familie übrig der er ſich aber
dann mit beſonderer Hingebung widmete Sein Heimgang wird be
weint von einer treuen Gattin und neun Kindern in zum Theil noch
zartem Alter Nicht minder trauern die Studirenden um den ſchweren
Verluſt da der Verewigte ihnen ein ebenſo beliebter wie vorzüglicher
und vorurtheilsfreier Lehrer und Examinator geweſen iſt deſſen Vor
leſungen ſie mit beſonderem Eifer beſuchten Mitten in ſeinem Wirken
und viel zu früh für ſein Alter erreichte ihn die kalte Hand des Todes
und löſchte das theure Leben aus Schon vor einer Reihe von Jahren
als ſich der Verewigte in Gießen gelegentlich einer Operation infizirte
und eine bedenkliche Blutvergiftung zuzog war er einmal dem Tode
nahe doch gelang es damals noch ihn am Leben zu erhalten Vor
wenigen Tagen erſt klagte er gegen ſeine Umgebung über ein Magen
leiden doch ſetzte er ſeine Thätigkeit als a bis kurz vor ſeinem Tode
fort Nachdem er noch den Abend vor demſelben im Kreiſe ſeiner
Familie verlebt hatte begab er ſich zu Bett das er lebend nicht wieder
verlaſſen ſollte Es wird angenommen daß ein beſtandenes Magen

h durchbrochen und durch dieſe Perforation der ſchnelle Tod her
eigeführt worden iſt Die Sektion der Leiche dürfte dieſe Annahme

jedenfalls beſtätigen Durch mehrfache hervorragende wiſſenſchaftliche
Werke hat der Entſchlafene ſein reiches Wiſſen der Nachwelt aufbewahrt
und ſein Andenken wird jederzeit in Ehren gehalten werden Ueber

fur Weihnachts Geschenke

GeneralAnzeiger für Halle und ven Saaklrreis
ſie es hindern kann das Gift hinunter Der Verdacht lenkt ſich bald den vorausſichtlichen Nachfolger des Dahingeſchiedenen verlautet noch

Nichts Aus Anlaß des Heimganges des Prof Kaltenbach e
ſeit heute Morgen von den Gebänden der Königlichen Kliniken an der
Magdeburgerſtraße florumhüllte Fahnen Der Leichenkondukt
wird heute Nachmittag in feierlichem Zuge von der Wohnung des Ver
ewigten aus nach dem Bahnhofe geleitet

Die geſtrige Bußtageéfeier war bekanntlich die erſte die nach
neuem Geſetz ſtalffand Da dieſer Bußtag wie der frühere ein ſtaat
lich gebotener Feſttag war ſo fanden auf ihn die Beſtimmungen über
die Sonntagsruhe Anwendung öffentliche Vergnügungen Theater
Aufführungen und andere Veranſtaltungen die einen der ernſten Be
deutung des Tages widerſprechenden Charakter tragen waren ver
boten Jn ſeiner äußeren Erſcheinung war der diesmalige Bußtag
von dem früheren weſentlich verſchieden früher fiel er in eine Zeit
wo neue Frühlingshoffnung die Herzen der Menſchen erfüllte und das
geheimnißvolle Weven und Schaffen der Natur den Gedanken an ein
neues hoffnungsfrohes Leben erweckte diesmal in die düſterſte Zeit
des Jahres wo dunkle Wolken faſt unaufhörlich das Firmament ver
hüllen die Königin des Himmels ihre kleinſten Bogen beſchreibt und
uns mit ihren ſegenſpendenden Gaben Licht und Wärme gar ſehr
ſpärlich bedenkt

b Zur Stadtverordnetentwwahl Am Dienstag fand im Café
Monopol in Angelegenheit der bevorſtehenden Stadtverordnetenwahlen
für die II und I Abtheilung die letzte vorbereitende Sitzung der ver
einigten kommunalen Bezirks Vereine des Bürger ſowie Haus und
Grundbeſitzer Vereins ſtatt Die zum Abſchluß gebrachte Kandidaten
liſte ergab die Proklamirung folgender Neu bezw Wiederwahlen
I Abtheilung Sanitätsrath Hüllmann Prof Dittenberger
Rentier Otto Major Förtſch Fabrikant K F Schulze Kauf
mann G Heckert Kaufmann Ströfer Jngenieur Haaſe
II Abtheilung Juſtizrath Herzfeld Kaufmann Klinkhardt
Rektor a D Dietlein Kaufmann Richter Kaufmann Uber
Rittergutsbeſitzer Banſe Bankagent Sommer Betreffs der Wahlen
für die 11I Abtheilung tritt das Komitee ein im 1 Bezirk für Kauf
mann Aßmann 2 Bezirk Reg Baumeiſter Haſſe 4 Bezirk Gaſt
wirth Neſſe und Maurermeiſter Heiſer 5 Bezirk Rechtsanwalt
Schütte Am Montag den 27 d M ſoll für die Wähler der
2 Abtheilung in der Tulpe und am Dienstag den 28 d M für die
Wähler der 1 Abtheilung im Hotel zur Stadt Hamburg eine öffentliche
Wählerverſammlung ſtattfinden

Die hieſige Freimanrerloge Zu den drei Degen begeht
am 10 December das Feſt ihres 150 jährigen Beſtehens Schon
jetzt ſind die Vorbereitungen dazu im vollen Gange und verſpricht
danach das Feſt ein recht würdiges zu werden

Der Krieger Verein zu Halle a S hält am Sonntag den
December von Abends 7 Uhr ab im Neuen Theater eine Feſtlich

keit beſtehend in Concert Theater und Ball ab zu welcher auch die
Vorſtände der hier beſtehenden Krieger und Militär Pereine kamerad
ſchaftlichſt eingeladen ſind

Stadttheater Am Sonnabend findet eine Wiederholung des
Schauſpiels Die Hochzeit von Valeni ſtatt Am Sonntag
Nachmittag geht als Fremden Vorſtellung bei halben Preiſen Schillers
Maria Stuart in Scene während am Abend Wagners Wal

küre gegeben wird Außerdem bringt die nächſte Woche folgende
Aufführungen Montag Vaſantaſena Dienstag Gaſtſpiel des
9 jährigen Violin Virtuoſen Arthur Argiewicz Mittwoch zum
erſten Male Die Ahrenſhooper und das Weihnachtsmärchen

Ein Weihnachtstraum
Das Walhallatheater öffnet am heutigen Donnerſtag nach

zweitägiger Pauſe ſeine Pforten wieder allerdings nur für zwei Tage
da ſchon am Sonnabend und Sonntag des Todtenfeſtes wegen das
Theater wieder geſchloſſen bleiben muß

b Oeffentliche Volksverſammlungen Die am Dienstag
Abend in der Moritzburg und im Prinz Carl für den 5 und 2
Wahlbezirk abgehaltenen öffentlichen ſozialdemokratiſchen Verſamm
lungen in welchen die Herren Albrecht und Krüger über das
Programm der Sozialdemokratie in der Kommunalvertretung referirten
waren gleichfalls ſehr ſchwach beſucht Beſſer war der Beſuch der am
geſtrigen Abend im Neuen Theater und im Glauchaiſchen Schieß
graben für den 1 und 3 Wahlbezirk ſtattgefundenen Verſammlungen

m Sturz vom Dache Als der Arbeiter K von hier vor
geſtern mit dem Abdecken des Daches eines Schuppengebäudes auf
einem Grundſtücke an der Delitzſcherſtraße beſchäftigt war glitt er
von dem Dache ab und ſtürzte über den Rand deſſelben einen Stock
hoch nach unten Durch eine Partie nachfolgender Bretter wurde der
Mann ſo unglücklich an einem Arme getroffen daß er einen Knochen
bruch deſſelben erlitt

b Tragiſcher Ansgang Der Unfall welcher ſich am Abend
des 16 d M auf hieſigem Bahnhofe zutrug indem beim Einlaufen
eines Leipziger Schnellzuges der von einem Trittbrette abgleitende
Schaffner Halle aus Magdeburg unter den Zug gerieth und ſchwer
verletzt wurde hat leider einen tragiſchen Ausgang genommen Der
Betroffene iſt ſchon geſtern Abend in der hieſigen Klinik wohin man
ihn ſofort gebracht hatte ſeinen ſchweren Verletzungen erlegen

m Einbrecherbande Jn letzter Zeit ſind bekanntlich die Orte
Giebichenſtein und Cönnern von einer Einbrecherbande arg heimgeſucht
worden Nunmehr iſt es gelungen die Uebelthäter zu ermitteln es
ſind dies der 19jährige Arbeiter Karl Repert der 24jährige Arbeiter
Hermann Bierbaß und der 19jährige Arbeiter Karl Pfeiffer in
Giebichenſtein

Hilflos aufgefunden An der Marienkirche wurde am Sonn
abend Abend eine völlig unbekannte Fräuensperſon anſcheinend ſchwer
erkrankt und in faſt bewußlloſem Zuſtande von Herrn Paſtor G auf
gefunden und vorläufig in den Predigerhäuſern untergebracht von wo
ſie nach der Königlichen Klinik übergeführt wurde Wie ſich ergab
war es die unverehelichte Dienſtmagd Bertha Fritzſche aus Zeitz die
hierher gekommen war um ſich in der Klinik operiren zu laſſen bei
ihren hieſigen Anverwandten aber wohl keine Aufnahme gefunden hatte
Auf dem Wege zur Klinik konnte ſie nicht weiter und fiel an der Kirche
ohnmächtig zu Boden

Recognoseirte Leiche Die in Gimritz gelandete Leiche iſt
als die der unverehelichten Auguſte Weber recognoscirt welche ſich
beſuchsweiſe hier aufhielt die W ſoll nicht ganz zurechnungsfähig ge
weſen ſein

Bekannt noch dürfte manchem Hallenſer die im Hannoverſchen
Spieler und Wucherer Prozeß mehrfach genannte Zeugin Sophie
Lehmann Unger ſein Dieſelbe betrieb Anfaug der 60 er Jahre

hier große Ulrichſtraßen und SchulgaſſenEcke gegenüber den heutigen
Kaiſerſälen ein Putzgeſchäft verzog dann nach Leipzig und ſpäter nach
Berlin

Zur gefl Beachtung Jnfolge eines bedauerlichen Verſehens
iſt einigen Siadt Diſtricten am vergangenen Dienstag die Extrabeilage
betr die Stadtverordnetenſitzung nicht beigelegt worden Jndem wir
dieſes Verſäumniß heute nachholen bitten wir gleichzeitig daſſelbe gütigſt
entſchuldigen zu wollen

CAns der Amgebnng
Merſeburg 22 November Hohes Alter Jn Reipſich

beging kürzlich der Veteran Gottfried Gimpel ſeinen 101 Geburtstag
Der noch verhältnißmäßig rüſtige Alte wurde von den Dorfbewohnern
und Freunden beglückwünſcht er bezieht ein Gnadengehalt vom Kaiſer

Zörbig 22 November Goldene Hochzeit Das Chauſſee
arbeiter Püſchel ſche Ehepaar hierſelbſt feierte dieſer Tage die goldene
Hochzeit Es erhielt das kaiſerliche Gnadengeſchenk von 30 Mk

st Hettſtedt 22 November Verhaftung Vorgeſtern wurde
der Obervoigt Kolbe in Großoerner verhaftet und dem hieſigen
Amtsgerichtsgefängniß zugeführt K ſoll die ſeit Jahren verübten
Silberdiebſtähle durch welche die Mansfelder Gewerkſchaft fo ſehr ge
ſchädigt wurde begangen haben

Erfurt 22 November Unfall beim Rennen Während
50 Mitglieder des Erfurter Reitervereins im Wettrennen am Sonn
abend über den mit Hürden und Gräben verſehenen Garniſon Uebungs
platz bei Erfurt ſetzten ſtürzte das Pferd des Artillerie Hauptmanns
Forſt Dieſer kam unter das Pferd zu liegen und erlitt einen
Armbruch
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Standesamt Halle
Aufgeboten21 November Der Handarbeiter Franz Zickenrott und Jda er

Steg 2 und Der Metälldreher Guſtav Glumpf und
warg Glauchaerſtraße 20 Der Landwirth Guſtav Reinſch und Antonie

Wawries Roßla und Gütchenſtraße 19 Der Maurer Hermann Kreſſe und
auline Hofmann Breitenbach und Bergisdorf Der Kaufmann
ippe und Meta Schlegel Halle und Löbau Der Arbeiter z
aczkowski und Henriette Görz Stürmersberg

Eheſchlieſſungen
21 November Der Maurermeiſter Alwin Dreſſel und Charlotte Roſe

Annahütte und Douglashall Der Hutfabrikant Hermann Fleiſcher undOlga Perſchte Rannſſcheſtraße 23 und Leipzig Eutritzſch

Geboren
21 November Dem Maler Georg Neubert ein S Hermann Kurt Georg

Gottesackergaſſe 16 Dem Handarbeiter Reinhold Kirchheim ein S Rein
hold Arthur Lindenſtraße 77 Dem Kaufmann Franz Liebau eine T
Charlotte Dorothee Königſtraße 79 Dem Fabrikarbeiter Wilhelm Bringezu
eine T Martha Friederike Klara Dryanderſtraße 20 Dem Zimmermann
Guſtav Seyfart eine T Sophie Elsbeth Tholuckſtraße 1 Dem Klempner

i Reißel eine T Marie Martha Weidenplan 22 Dem Schloſſer
Bernhard Hahnemann eine T Anna Martha Schmiedſtraße 34 Dem

andelsmann Hermann Nerre ein S Franz Kurt Walther Faß 27
em Schloſſer Ludwig Winter ein S Gottfried Max Geiſtſtraße 34

Dem Handarbeiter Karl Schwiuntek ein S Karl Hermann win geren 28
Dem Muſiker Anton Träumer ein S Anton Georg Hans Bahnhof

ſtraße 5 Dem Polizei Sergeant Alexander Morawietz ein S Otto
Walther Jägerplatz 9 Dem Schneider Guſtav Gruß ein S Hermann
Walther Kurt Steinweg 4

Geſtorben
21 November Des Handarbeiter Jran Hahn T Marie 10 Hirten

gaſſe 10 Des Landwirth Karl Friedrich Klötzſch Ehefrau Luiſe eb Beyer
Tue Klinik Des Büffetier Albert Spengler T Margarethe 10 M
Frieſenſtraße 17 Des Korſettfabrikant Bernhard Häni Ehetrau Pauline
eb Weiſe 34 Schmeerſtraße 2 Der Kellner Rudolf Pfabe 9

aße 73

Der
diakoniſſenhaus Der Poſtſekretär Ludwig Kreidner 52 Königſtr

Des Handarbeiter Matthias Lang T Marie 3 Feldſtraße 4
Handlungsreiſende Otto Jonas 33 Wuchererſtraße 25 Des Hand
arbeiter Joſeph Lawicki T Anna 3 Weingärten 34 Des verſtorbenenZimmermann Hermann Hilbert S Hermann e e Der Oekonomie
Inſpektor Karl Friedel 64 S Wörmlitzerſtraße 116 Des Fuhrmann Paul
Schräpler S Willy 5 J Schillerſtraße 26 Der Geheime Medizinalrath
Profeſſor Dr wed Rudolf Kaltenbach 51 Magdeburgerſtraße 15
g Pukrumentenhändier Wilhelm Weiß Ehefrau Jda geb Wagner 29

inik

Celegramme und lehßte AUnchriqhten
Privattelegramme des General Anzeiger

I Namur 23 November 9 Uhr 14 Min Vorm Dele
gramm unſeres Korreſpondenten Durch eine Bomben
exploſion in der Kaſerne wurde ein Offizier getödtet Mehrere
Soldaten trugen ſchwere Verletzungen davon

I Paris 23 November 10 Uhr 12 Min Vorm DTele
gramm unſeres Korreſpondenten Man glanbt daß
ſich eine Miniſterkriſe bis nächſten Sonnabend auswachſen
werde Der greiſe Marſchall Canrobert hat aus Geſund
heitsrückſichten ſein Mandat als Senator niedergelegt

S Warſchau 23 November 9 Uhr 17 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Verhaftungen
von polniſchen Litteraten Studenten und Schülerinnen dauern fort
Jn dieſen Tagen wurde auf den Tramwaywaggons eine Reviſion
während der Fahrt vorgenommen Die Panik in den betreffenden
Familien iſt unbeſchreiblich Das Fußübel des General
Gouverneurs Gurko hat ſich wieder arg verſchlimmert Die
Aerzte erklären den Zuſtand für gefährlich und es dürfte nun doch
zur Ampntation kommeu

Naumburg a 22 November Der langjährige Präſident
des hieſigen Oberlandesgerichts Wirklicher Geh Ober Juſtizrath
Dr v Brandenſtein hat ſeine Entlaſſung nachgeſucht um in den
Ruheſtand zu treten Wie verlautet iſt die Entlaſſung ertheilt und
demſelben aus dieſem Anlaß der Charakter als Wirklicher Geheimer
Rath mit dem Titel Excellenz verliehen

Paris 22 November Die Nachricht daß Prinz Pedro
Alkantara nach Braſilien abgereiſt ſei war dadurch entſtanden

daß im Hotel Continental eine Wittwe Namens Pedro logirte
welche in Begleitung eines jungen Verwandten nach Havannah abreiſte
Die Gepäckſtücke trugen die Signatur Pedro wodurch das Miß
verſtändniß hervorgerufen wurde Prinz Pedro befindet ſich thatſächlich
in Wien ſein Aeußeres iſt von dem des obenbezeichneten Verwandten
der Dame grundverſchieden

Bordeaux 22 November Die bei einigen zwanzig Anarchiſten
vorgenommenen Hausſuchungen ſind ergebnißlos geweſen

Sofia 22 November Die Leiche des Grafen Hartenau
ſoll mit Einwilligung der Familie auf Staatskoſten hierher überführt
und in der älteſten orthodoxen Kapelle beigeſetzt werden Das Teſta
ment das nur vier Perſonen bekannt iſt die ſich ehrenwörtlich ver
pflichteten nichts darüber verlauten zu laſſen enthält lediglich die ver
mögensrechtliche Beſtimmung Hartenau s Die finanziellen Verhältniſſe
waren ſehr beſcheiden Die Gräfin Hartenau erklärt ſie ſei bereit in
die Ueberführung des Leichnams nach Bulgarien einzuwilligen jedoch
nur unter der Bedingung daß ſie ſelbſt nach ihrem Tode an der Seite
ihres Gatten beigeſetzt werde

Montreal 21 November Drei junge Männer franzöſiſche
Kanadier welche im Begriff waren das Nelſon Denkmal in die
Luft zu ſprengen wurden von der durch einen der Verſchwörer von
ihrem Vorhaben benachrichtigten Polizei verhaftet Bei ihrer Verhaftung
hatten ſie eine Dynamitpatrone bei ſich durch deren Exploſion das
Denkmal zerſtört und die umliegenden Häuſer ſchwer beſchädigt worden
wären Unter den Verhafteten welche ſämmtlich Offiziere der
kanadiſchen Miliz ſind befindet ſich ein Sohn des ehemaligen
Premierminiſters Mercier Der Anſchlag wird auf die fortgeſetzte
Hetze der franzöſiſchen Preſſe in Quebec gegen die engliſche Herrſchaft
zurückgeführt

WVetterbericht des General Anzetiger
Vorausſichtliches Wetter am 24 November

Bei friſchem Weſt und Nordweſtwind veränderliches
mäßig warmes Wetter mit Niederſchlägen

Waſſerſtände Am 23 November Halle unterhalb 1,76
Trotha 2,36 22 November Calbe Oberpegel 1,45 Unter
pegel 0,51 Dresden 1,35 Magdeburg 0,95

wird nachgeNur das wirklich Gute v
V Fay s ächte sodener Mineralpaostillen die ſich
als Vorbeugungs und Heilmittel gegen alle Reizungen der Athmungs
und Sprachorgane ſo trefflich bewährt und einen wohlverdienten
Wetltruf erworben haben werden vielfach nachgeahmt und unter
ähnlichem Namen und in faſt gleicher Verpackung auf den Markt ge
bracht Man achte darum darauf daß jede Schachtel mit einer
ovalen blauen Verſchlußmarke verſehen iſt welche den Namenszug
Phil Herm Fay trägt und daß die Schachtel mit einem Verſchluß
ſtreifen verſehen iſt der die amtliche Beſcheinigung des Blirger
meiſteramtes Soden a die Pacht der Quellen betreffend trägt
Man kauft Fay s ächte Sodener Mineralpastillen in allen Apotheken
Droguerien c zum Preiſe von 85 Pfg die Schachtelg

sind in allen Abtheilungen unseres Lagers
grosse Bestände im Preise hbedeutench

ermässigt De Verkauf zu streng festen Preisen G

Brummer Benſamln
Grosse Ulrichstrasse 23
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